Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1190 


Vorblatt 


Übersicht 6 

über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten 
Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht 

(Bericht des Rechtsausschusses) 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreit- 
sachen sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungs- 
gericht zugeleitet worden. Der Bundestag hat zu den Streit- 
sachen gemäß § 77, § 82 Abs. 1 und 2, § 94 Abs. 1 und 4 des 
Gesetzes über das Bundesverfassungsgericht vom 12. März 1951 
ein Recht zur Äußerung bzw. zum Verfahrensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt, von einer Äußerung oder einem 
Verfahrensbeitritt abzusehen. 


C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 


Drude: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 




Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1190 


Übersicht 6 

des Rechtsausschusses 
(5. Ausschuß) 

Uber die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten 
Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht 


Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den nach- 
stehend aufgeführten Streitsachen vor dem Bundesverfassungs- 
gericht abzusehen. 


Bonn, den 18. September 1970 


Der Rechtsausschuß 

Dr. Lenz (Bergstraße) 

Vorsitzender und Berichterstatter 


Drude: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Lfd. BVerfG 

Nr. Az Datum 


VI/47 I 1 BvL 9/70 
I 24. 3. 1970 


VI/55 1 BvL 11/70 

14. 5. 1970 


VI/56 1 BvL 8/70 

12. 5. 1970 


VI/57 1 BvL 12/70 

12. 5. 1970 


VI/58 1 BvL 13/70 

12. 5. 1970 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


A. Aussetzungsbeschlüsse 


Aussetzendes Gericht 


Streitsache 


Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesver- 
fassungsgerichts darüber, 


Bundespatentgericht 
19. 12. 1969 
4 W(pat) 139/69 


ob Artikel 7 § 1 Abs. 2 und 4 des Gesetzes zur Än- 
derung des Patentgesetzes, des Warenzeichengeset- 
zes und weiterer Gesetze vom 4. September 1967 
(BGBl. 1 S. 953), soweit diese Bestimmung vor dem 
Inkrafttreten des Gesetzes bewirkte Patentanmel- 
dungen der Offenlegung (Freigabe der Akten zur 
Einsicht durch jedermann) unterwirft, mit dem 
Rechtsstaatsprinzip (Artikel 20 Abs. 3 GG) und 
Artikel 3 Abs. 1, insbesondere aber mit Artikel 14 
GG vereinbar ist 


Amtsgericht Lüneburg 
4. 3. 1970 
5a Gs 66/70 


ob § 53 Abs. 1 Nr. 3 StPO, soweit diese Vorschrift 
zwar den Ärzten und Hebammen, nicht aber den 
Psychologen, Sozialpädagogen, Sozialarbeitern, Ehe- 
beratern und anderen aut psychotherapeutischem 
Gebiet tätigen Personen ein Zeugnisverweigerungs- 
recht einräumt, mit Artikel 1 Abs. 1, Artikel 2 Abs. 1 
und Artikel 6 GG vereinbar ist 


Bundesverwaltungs- 
gericht 
13. 11. 1969 
VIII C 84/67 


ob § 22 Satz 2 des Gesetzes über den zivilen Ersatz- 
dienst vom 13. Januar 1960 (BGBl. I S. 10) i. d. F. der 
Bekanntmachung vom 16. Juli 1965 (BGBl. I S. 983), 
zuletzt geändert durch das Siebente Gesetz zur 
Änderung des Wehrpflichtgesetzes vom 3. Septem- 
ber 1969 (BGBl. I S. 1567) mit Artikel 12 a Abs. 2 
Satz 2 und Artikel 3 Abs. 1 GG vereinbar ist, soweit 
bestimmt wird, daß Zeiten der Beurlaubung ohne 
Geld- und Sachbezüge im Wehrdienst auf den Ersatz- 
dienst nicht angerechnet werden, wenn sie insgesamt 
30 Tage überstiegen haben 


Bundesverwaltungs- 
gericht 
13. 11. 1969 
VIII C 23.69 


I Bundesverwaltungs- 
i gericht 
13, 11, 1969 
VIII C 56,69 


ob § 22 Satz 2 des Gesetzes über den zivilen Ersatz- 
dienst vom 13. Januar 1960 (BGBl. I S. 10) i. d. F. der 
Bekanntmachung vom 16. Juli 1965 (BGBl. I S. 983), 
zuletzt geändert durch das Siebente Gesetz zur 
Änderung des Wehrpflichtgesetzes vom 3. Septem- 
ber 1969 (BGBl. I S. 1567) mit Artikel 12 a Abs. 2 
Satz 2 und Artikel 3 Abs. 1 GG vereinbar ist, soweit 
bestimmt wird, daß Zeiten der Beurlaubung ohne 
; Geld- und Sachbezüge im Wehrdienst auf den Ersatz- 
I dienst nicht angerechnet werden, wenn sie insgesamt 
30 Tage überstiegen haben 

ob § 22 Satz 2 des Gesetzes über den zivilen Ersatz- 
dienst vom 13. Januar 1960 (BGBl. IS. 10) i. d. F. der 
Bekanntmachung vom 16. Juli 1965 (BGBl. I S. 983), 
zuletzt geändert durch das Siebente Gesetz zur 
Änderung des Wehrpflichtgesetzes vom 3. Septem- 
ber 1969 (BGBl. I S. 1567) mit Artikel 12 a Abs. 2 
Satz 2 und Artikel 3 Abs. 1 GG vereinbar ist, soweit 
bestimmt wird, daß Zeiten der Beurlaubung ohne 
1 Geld- und Sachbezüge im Wehrdienst auf den Ersatz- 
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Lfd. BVerfG 

Nr. I Az / Datum 


VI/59 1 BvL 14/70 

. 12. 5. 1970 


VI/60 I 1 BvL 15/70 
12. 5. 1970 


VI/62 


2 BvO 2/70 
27. 5. 1970 


VI/64 


2 BvL 8/70 
26. 5. 1970 


VI/68 


2 BvL 6/70 
22. 5. 1970 


VI/73 


2 BvL 9/70 
18. 6. 1970 


Aussetzendes Gericht 


Streitsache 


dienst nicht angerechnet werden, wenn sie insgesamt 
30 Tage überstiegen haben 


Bundesverwaltungs- 
: ge rieht 
i 13. 11. 1969 
I VIII C 2.68 


ob § 22 Satz 2 des Gesetzes über den zivilen Ersatz- 
dienst vom 13. Januar 1960 (BGBl. I S. 10) i. d. F. der 
Bekanntmachung vom 16. Juli 1965 (BGBl. I S. 983), 
zuletzt geändert durch das Siebente Gesetz zur 
Änderung des Wehrpflichtgesetzes vom 3. Septem- 
ber 1969 (BGBl. I S. 1567) mit Artikel 12 a Abs. 2 
Satz 2 und Artikel 3 Abs. 1 GG vereinbar ist, soweit 
bestimmt wird, daß Zeiten der Beurlaubung ohne 
Geld- und Sachbezüge im Wehrdienst auf den Ersatz- 
dienst nicht angerechnet werden, wenn sie insgesamt 
30 Tage überstiegen haben 


Bundesverwaltungs- 
gericht 
13. 11. 1969 
VIII C 184/67 


ob § 22 Satz 2 des Gesetzes über den zivilen Ersatz- 
dienst vom 13. Januar 1960 (BGBl. I S. 10) i. d. F. der 
Bekanntmachung vom 16. Juli 1965 (BGBl. I S. 983), 
zuletzt geändert durch das Siebente Gesetz zur 
Änderung des Wehrpflichtgesetzes vom 3. Septem- 
ber 1969 (BGBl. I S. 1567) mit Artikel 12 a Abs. 2 
Satz 2 und Artikel 3 Abs. 1 GG vereinbar ist, soweit 
bestimmt wird, daß Zeiten der Beurlaubung ohne 
Geld- und Sachbezüge im Wehrdienst auf den Ersatz- 
dienst nicht angerechnet werden, wenn sie insgesamt 
30 Tage überstiegen haben 


Amtsgericht Bramsche 
27. 4. 1970 
3 Cs 68/69 


ob § 26 Abs. 1 Nr. 1 des Waffengesetzes vom 
18. März 1938 (RGBl. I S. 265) bis zum 30. Novem- 
ber 1968 als Bundesrecht fortgegolten hat 


Verwaltungsgericht 
Karlsruhe 
23. 4. 1970 
VI 1/69 


ob § 55 f des Hochschulgesetzes des Landes Baden- 
Württemberg vom 19. März 1968 (GesBl. S. 81) i. d. F. 
des Ersten Änderungsgesetzes vom 18. Juli 1969 
(GesBl. S. 127) mit den Verfahrensvorschriften der 
Verwaltungsgerichtsordnung vereinbar ist 


Amtsgericht 
Bingen/Rhein 
14. 4. 1970 
2 C 2099/69 


ob der in Artikel 2 Abs. 2 des Gesetzes zur Ände- 
rung des Abzahlungsgesetzes vom 1. September 
1969 (BGBl. I S. 1541) getroffenen Bestimmung, daß 
der ab 1. Januar 1970 geltende § 6 a Abs. 1 AbzG 
auch Anwendung auf Klagen aus Abzahlungsge- 
schäften findet, die vor dem 1. Januar 1970 geschlos- 
sen worden sind, und daß sich die Rückwirkung auf 
Verträge bezieht, die vor dem 4. September 1969 
geschlossen worden sind, mit Artikel 2 Abs. 1 GG 
vereinbar ist 


Bundesverwaltungs- 
gericht 
19. 3. 1970 
BVerwG II C 87/65 


ob § 80 Satz 2 erster Halbsatz des Beamtengesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen vom 15. Juni 1954 
(GVBl. S. 237), welche die Landesregierung zu einer 
Rechtsverordnung darüber ermächtigt, „ob und in- 
wieweit der Beamte für eine im öffentlichen Dienst 
ausgeübte . . . Nebentätigkeit eine Vergütung erhält 
oder eine erhaltene Vergütung abzuführen hat, 
„hinreichend bestimmt im Sinne des Artikels 80 
Abs. 1 Satz 2 GG ist 
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Lfd. : 
Nr. I 


Az / Datum 
BVerfG 


Aussetzendes Gericht 


Streitsache 


VI/75 ■ 2 BvL 10/70 
2. 7. 1970 


Verwaltungsgericht 
j Köln 
! 9. 4. 1970 
j 8 K 1624/69 


ob § 15 Abs. 1 des Gesetzes über die Verbreitung 
jugendgefährdender Schriften in der Fassung vom 
29. April 1961 (BGBl. I S. 498 — GjS) mit Artikel 19 
Abs. 4 des Grundgesetzes vereinbar ist, soweit dort 
die vorläufige Anordnung der Listenaufnahme einer 
Schrift davon abhängig gemacht wird, daß die end- 
gültige Anordnung der Listenaufnahme offenbar zu 
erwarten ist 


VI/76 1 BvL 18/70 

24. 6. 1970 


II. Kammer des 
Verwaltungsgerichts 
Frankfurt (Main) 

22. 4. 1970 

II/l —E — 158/68 


ob § 1 des hessischen Gesetzes über die Finanzie- 
rung von Privatschulen vom 28. Juni 1961 (GVBl. 
1961 S. 390) mit Artikel 7 Abs. 4 Satz 1 des Grund- 
gesetzes vereinbar ist 


VI/77 i 1 BvL 13/69 
30. 6. 1970 


VI/82 


1 BvL 19/70 
10. 7. 1970 


VI/83 


1 BvL 20/70 
13. 7. 1970 


VI/86 


1 BvL 23/69 
1 BvL 25/69 
22. 7. 1970 


VI/88 


1 BvL 9/69 
27. 7. 1970 


Schleswig-Holsteini- 
sches Verwaltungs- 
gericht Schleswig 
20. 1. 1969 
10 A 190/68 


Landgericht Darmstadt 
— 1. Entschädigungs- 
kammer — 

6. 5. 1970 

8 0 (Entsch.) 17/67 


Verwaltungsgericht 
Saarlouis 
15. 4. 1970 
1 K 453/69 


Schleswig-Holsteini- 
sches Verwaltungs- 
gericht Schleswig 
21. 8. 1969 
10 A 191/68 
10 A 192/68 


Sozialgericht 
Freiburg i. Br. 
19. 12. 1968 
S 10 Kg 1921/67 


ob § 2 Abs. 1 Nr. 1 Buchstaben a und b des Gesetzes 
über die Verwendung von Gasöl durch Betriebe der 
Landwirtschaft (Gasöl -Verwendungsgesetz-Land- 

wirtschaft) vom 22. Dezember 1967 (BGBl. I S. 1339) 
in der bis zum 31. Dezember 1968 geltenden Fassung 
mit Artikel 3 des Grundgesetzes vereinbar ist 

ob § 4 Abs. 1 Nr. 1 e BEG i. d. F. des Artikels I Nr. 2 
des BEG-Schlußgesetzes mit dem im Grundgesetz 
verankerten Grundsatz der Rechtsstaatlichkeit ver- 
einbar ist, soweit er Verfolgte betrifft, die in der 
Zeit vom 1. Mai 1965 bis zum 26. Mai 1965 ihren 
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt im Geltungs- 
bereich des BEG genommen haben, nachdem sie das 
Gebiet des Staates, aus welchem sie vertrieben oder 
ausgesiedelt wurden, schon früher als 6 Monate zu- 
vor verlassen haben 

ob § 1 1 Abs. 2 Nr. 1 Wehrpflichtgesetz in der Fas- 
sung der Bekanntmachung vom 28. September 1969 
(BGBl. I S. 1773) mit Artikel 3 Abs. 1 des Grund- 
gesetzes vereinbar ist 

ob § 2 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Ver- 
wendung von Gasöl durch Betriebe der Landwirt- 
schaft (Gasölverwendungsgesetz-Landwirtschaft) vom 
22. Dezember 1967 (BGBl. I S. 1339) in der bis zum 
31. Dezember 1968 geltenden Fassung mit Artikel 3 
Abs. 1 des Grundgesetzes vereinbar ist 

ob § 7 Abs. 1 Nr. 3 des Bundeskindergeldgesetzes 
vom 14. April 1964 (BGBl. I S. 265) mit Artikel 3 
Abs. 1 des Grundgesetzes vereinbar ist, insoweit 
nach dieser Vorschrift der Anspruch eines Elternteils 
für ein in seinem Haushalt lebendes und von ihm 
unterhaltenes Kind ausgeschlossen wird, dessen 
nicht mit ihm in einem Haushalt lebender anderer 
Elternteil Arbeitnehmer des Bundes, eines Landes, 
einer Gemeinde, eines Gemeindeverbandes oder 
sonstigen Körperschaft des öffentlichen Rechts ist. 
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B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az / Datum 


Verfassungsbeschwerde 


VI/ 11 


1 BvR 542/69 
1 BvR 631/69 
5. 12. 1969 


VI/44 


1 BvR 709/69 
17. 3. 1970 


VI/46 1 BvR 686/69 
19. 3. 1970 


VI/48 . 1 BvR 226/70 
: 15. 4. 1970 


1. des Aluminiumwerks Tscheulin GmbH, Temingen 

2. der Schieß AG Düsseldorf 

gegen das Reparationsschädengesetz vom 12. Februar 1969 (BGBl. I S. 105) 

I wegen Verletzung des Artikels 3 Abs. 1 und des Artikels 14 des Grundgesetzes 

' des Wilhelm Schwarz, Mayen, 
j vom 21. November 1969 

; gegen den Beschluß des Oberlandesgerichts Koblenz vom 14. Oktober 1969 
I — 8 U 202/69 — 

; wegen Verletzung der Artikel 2 Abs. 1, 3 Abs. 1, 20 Abs. 1 und 103 Abs. 1 des 
^ Grundgesetzes 

i 

des Thomas Schmitz, München 23, 
vom 6. November 1969 

gegen den Beschluß des Bayerischen Obersten Landesgerichts vom 1. Oktober 1969 
— RReg 3 a 208/69 — 

wegen Verletzung des Artikels 5 des Grundgesetzes 


des Bankversicherungskaufmanns Rolf-Günter Davidshöfer, Hannover, zur Zeit 
Dntersuchungshaftanstalt Hannover, vom 9. April 1970 

gegen den Beschluß des Oberlandesgerichts Celle vom 3. April 1970 — ARs 28/70 
Ausl. (B) II — , 

mittelbar gegen Artikel 22 Abs. 2 Satz 2 des deutsch-österreichischen Ausliefe- 
rungsvertrages vom 22. Mai 1958 (BGBl. II 1960, S. 1342), 

wegen Verletzung des Artikels 16 Abs. 2 des Grundgesetzes 


Vl/49 


1 BvR 719/69 
14. 4. 1970 


der Gisela Struck, Hamburg 63, vom 28. November 1969 
gegen 

a) die Beschlüsse 

des Oberlandesgerichts Hamburg vom 22. Oktober 1969 — 2 W 120/69, 
des Landgerichts Hamburg vom 29. Juli 1969 — 1 T 233/1969, 
des Amtsgerichts Hamburg vom 20. Juni 1969 — 308 X 291/68, 

b) mittelbar § 4 Abs. 2 des Ehegesetzes, 

v/egen Verletzung der Artikel 2 und 6 Abs. 1 des Grundgesetzes 


VI/50 


1 BvR 38/70 
19. 5. 1970 


des Professors Theodor Pabst und 71 weiterer Professoren der Technischen Hoch- 
schule Darmstadt vom 21. Januar 1970 

gegen § 111 a der Satzung der Hochschule vom 9. Juli/7. August 1969 

wegen Verletzung der Artikel 2 Abs. 1, 3 Abs. 1 und 5 Abs. 3 des Grundgesetzes 
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Lfd. ^ Az / Datum 
Nr. I BVerfG 


Verfassungsbeschwerde 


VI/51 


1 BvR 169/70 
14. 5. 1970 


VI/52 


1 BvR 282/70 
19. 5. 1970 


VI/53 


1 BvR 283/70 
19. 5. 1970 


VI/54 


1 BvR 79/70 
19. 5. 1970 


VI/61 


1 BvR 92/70 
1 BvR 97/70 
25. 5. 1970 


VI/65 


1 BvR 489/68 
5. 6. 1970 


des Josef Weydener, Gladbeck, vom 6. März 1970 

gegen den Beschluß des Bundespatentgerichts vom 15. Dezember 1969 
— 4 W (pat) 105/68 — und den Beschluß des Deutschen Patentamts vom 30. Juli 
1968 — P 14 11808.2 — 27 

wegen Verletzung der Artikel 3 Abs. 1, 14 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 3, 19 Abs. 4 
i. V. m. 20 Abs. 2 und 97 Abs. 1 bzw. 98 Abs. 3 des Grundgesetzes 

des Professors Dr. Claus-Wilhelm Canaris, Hamburg 13, und anderer vom 
28. April 1970 

gegen § 41 Abs. 2 und 3, § 43 Abs. 1 und 2, § 49 Abs. 1 und 4, § 50 Abs. 1 und 3 
des Gesetzes über die Universität Hamburg (UniG) vom 25. April 1969 — GVBl. 
S. 61 — in der Fassung des Änderungsgesetzes vom 25. September 1969 — GVBl. 
S. 193 — und vom 18. Februar 1970 — GVBl. S. 84 

wegen Verletzung der Artikel 5 Abs. 3 und 3 Abs. 1 des Grundgesetzes 

des Privatdozenten Dr. Eike v. Hippel, Hamburg, u. a. vom 28. April 1970 

gegen § 29 Abs. 1 und 2, § 38 Abs. 1 und 2, § 43 Abs. 2 und 4 des Gesetzes über 
die Universität Hamburg (UniG) vom 25. April 1969 — GVBl. S. 61 — in der Fas- 
sung der Änderungsgesetze vom 25. September 1969 — GVBl. S. 193 — und vom 
18. Februar 1970 — GVBl. S. 84 — sowie 

gegen die Vorläufige Ordnung der Wahlen zu den Fachbereichs-, Instituts- und 
Klinikräten vom 1. Oktober 1969 

wegen Verletzung der Artikel 5 Abs. 3, 3 Abs. 1 und 12 Abs. 1 des Grundgesetzes 

des Professors Dr. Dr. Josef Franke, Hamburg 64, und 6 weiterer Professoren der 
Universität Hamburg vom 5. Februar 1970 

gegen § 43 Abs. 1, 2 und 3, § 49 Abs. 1 und 3, § 50 Abs. 1, § 79 Abs. 3 des Geset- 
zes über die Universität Hamburg (UniG) vom 25. April 1969 — GVBl. S. 61 — 
in der Fassung des Änderungsgesetzes vom 25. September 1969 — GVBl. S. 193 

wegen Verletzung der Artikel 5 Abs. 3 und 33 Abs. 5 des Grundgesetzes 

a) des Herrn Generalrichters a. D. Dr. jur. Manfred Roeder, Glashütten/Taunus 

— Bevollmächtigter: Rechtsanwalt Wilhelm Heins, Hamburg 1, Hermann- 
straße 3 — ; 

des Herrn Rechtsanwalts Wilhelm Heins, Hamburg 1 
gemäß dem zusammenfassenden Schriftsatz vom 3. April 1970 

gegen die Beschlüsse des Hanseatischen Oberlandesgerichts Hamburg vom 
13. Januar 1970 und vom 29. Januar 1970 

— 3 U 149/69 — 

74 O 283/69 

b) des Herrn Rechtsanwalts Wilhelm Heins, Hamburg 1 

gegen den Beschluß des Landgerichts Hamburg vom 16. Januar 1970 

— 74 O 386/68 — 

wegen Verletzung der Artikel 12 Abs. 1, 1 Abs. 1, 2 Abs. 1, 4 Abs. 1, 5 Abs. 1 
Satz 1, 14 Abs. 1, 19 Abs. 2, 20 Abs. 3, 33 Abs. 3 Satz 2, 101 Abs. 1 Satz 2 und 103 
Abs. 1 des Grundgesetzes 

des Dr. Dr. Walther, Nürnberg, vom 15. Juli 1968 
gegen 

a) das Urteil des Sozialgerichts Nürnberg vom 11. Juli 1968 — S 9/Ar/Kg 26/68, 

b) mittelbar gegen § 2 Abs. 2 Satz 1 BKGG, 
wegen Verletzung des Artikels 6 des Grundgesetzes 
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Lfd. BVerfG 

Nr. Az / Datum 


Verfassungsbeschwerde 


VI/66 


1 BvR 278/70 
2. 6. 1970 


des Prof. Dr. med. Dr. phil. Rudolf Janzen, Hamburg 67, und anderer vom 
25. April 1970 

gegen §§ 43, 50, 79 des Gesetzes über die Universität Hamburg (UniG) vom 
25. April 1969 — GVBl. S. 61 — in der Fassung der Änderungsgesetze vom 
25. September 1969 — GVBl. S. 93 — und vom 18. Februar 1970 — GVBL S. 84 

wegen Verletzung der Artikel 5 Abs. 3, 3 Abs. 1, 33 Abs. 5 und 14 bzw. 20 und 
2 des Grundgesetzes 


VI/67 


1 BvR 243/70 
27. 5. 1970 


der Witwe Anna Hey decke, Hasselfelde (Bezirk Magdeburg), zugleich als Bezugs- 
berechtigte für einen etwaigen Anspruch ihres am 15. Januar 1968 verstorbenen 
Ehemannes Ernst Heydecke, vom 14. April 1970 

gegen das Urteil des Bundessozialgerichts vom 27. Februar 1970 — 2 RU 194/67 

wegen Verletzung des Artikels 2 Abs. 1 und 3 und des letzten Satzes der Präam- 
bel des Grundgesetzes 


VI/69 


2 BvR 174/70 
9. 6. 1970 


des Sozialgerichtsrats Dr. Johannes Fischer, Hamburg, vom 18. März 1970 

gegen das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 18. Dezember 1969 
— II C 85.67 — und die vorangegangenen Urteile des Hamburgischen Oberver- 
waltungsgerichts und des Verwaltungsgerichts Hamburg sowie die Bescheide des 
Senats — Personalamt — der Freien und Hansestadt Hamburg vom 16. Oktober 
1962 und 16. Januar 1964 

wegen Verletzung der Artikel 3 Abs. 1, 33 Abs. 5, 97 Abs. 1 des Grundgesetzes 


VI/70 


1 BvR 9/70 
2. 6. 1970 


VI/71 


1 BvR 570/69 
2. 6. 1970 


des Dozenten Dr. phil. Karlhans Abel, Marburg/Lahn, und 30' anderer Professoren 
der Philipps-Universität Marburg vom 8. Januar 1970 

gegen die Satzung der Universität vom 27. November 1968/13. Januar 1969 

wegen Verletzung der Artikel 5 Abs. 3 Satz 1, 3 Abs. 1, des Rechtsstaatsprinzips, 
sowie Artikel 2 Abs. 1 des Grundgesetzes 

der Frau Treuhilde von Alten, Wilhelmshaven, vom 24. September 1969 
gegen die Beschlüsse 

a) des Landgerichts Oldenburg vom 19. August 1969 — Qs 449/69, 

b) des Amtsgerichts Wilhelmshaven vom 5. Februar 1969 — 2 Gs 1201/68, 
sowie mittelbar gegen § 184 Abs. 1 Nr. 1 a, Abs. 2 StGB, 

wegen Verletzung der Artikel 2 ünd 10 des Grundgesetzes 


VI/72 


1 BvR 42/70 
1 BvR 85/70 
11. 6. 1970 


1. der Frau Gerda Claaßen, Wiesbaden, 

2. der Frau Ingeborg Henningsen, Hamburg, 

gegen das Reparationsschädengesetz vom 12. Februar 1969 

wegen Verletzung der Artikel 2 Abs. 1, 3 und 14 Abs. 3, 20 und 25 Grundgesetz 


VI/74 


1 BvR 24/70 
1 BvR 67/70 
1 BvR 75/70 
1 BvR 77/70 
1 BvR 94/70 
11.6. 1970 


1. der Aluminiumwerke Wutöschingen GmbH, Wutöschingen — 1 BvR 24/70 — 

2. der Oskar-Fischer GmbH, Brackenheim — 1 BvR 67/70 — 

3. a) der Stadt Baden-Baden 

b) der Großen Kreisstadt Villingen — 1 BvR 75/70 — 
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Verfassungsbeschwerde 


4. der Nissen-Stiftung, Husum — 1 BvR 77/70 — 

5. der Novila Wäschefabrik GmbH, Neustadt/Schwarzwald — 1 BvR 94/70 — 
gegen das Reparationsschädengesetz vom 12. Februar 1969 

wegen Verletzung der Artikel 2 Abs. 1, 3 und 14 Abs. 3, 20 und 25 Grundgesetz 


VI/78 1 BvR 288/70 der Frau Gertrud Pfannenstiel, Flensburg, unmittelbar gegen das Urteil des Bun- 
1. 7. 1970 dessozialgerichts vom 17. Februar 1970 — 4 RJ 247/67, 

mittelbar gegen § 4 Abs. 2 des Gesetzes über eine Rentenversicherung der Hand- 
werker (Handwerkerversicherungsgesetz — HwVG — ) vom 8, September 1960 
(BGBl. I S. 737), zuletzt geändert durch § 58 des Gesetzes über das Schornstein- 
fegerwesen (Schornsteinfegergesetz — SchfG — ) vom 15. September 1969 (BGBl. I 
S. 1634), 

wegen Verletzung der Artikel 3 Abs. 1, 12 Abs. 1 Grundgesetz 

VI/79 1 BvR 398/70 des Universitätsdozenten Dr. Karlhans Abel, Marburg, Am Grün 35, und 69 wei- 

6. 7. 1970 terer Hochschullehrer an der Universität Marburg sowie von 47 Hochschullehrern 

der Universität Frankfurt (Main) vom 10. Juni/25. Juni 1970 

gegen das Gesetz über die Universitäten des Landes Hessen (Universitätsgesetz) 
vom 12. Mai 1970 — GVBl, I S. 324 — 

wegen Verletzung der Artikel 5 Abs. 1 Satz 1 und 3 Abs. 1 Grundgesetz 

VI/80 1 BvR 230/70 des minderjährigen Tobias Angert und seiner Eltern Dipl. -Kfm. Paul und Edeltrud 

14. 7. 1970 Angert, Hanau, sowie von 69 weiteren Eitern und Minderjährigen 

gegen die Dritte Verordnung der Hessischen Landesregierung zur Ausführung des 
§ 9 des Schulverwaltungsgesetzes vom 27. Februar 1970 (Hess. GVBl. I S. 216) in 
Verbindung mit §§ 2 Abs. 2 Satz 1, Halbsatz 2, 8 Abs. 2, 9 des Hessischen Schulver- 
waltungsgesetzes i. d. F. vom 30. Mai 1969 (Hess. GVBl. I S. 87) und § 5 Abs. 2 
Satz 2 des Hessischen Schulverwaltungsgesetzes i. d. F. vom 30. Mai 1969 (Hess. 
GVBl. I S. 104) 

wegen Verletzung der Artikel 2 Abs. 1, 3 Abs. 1, 4 Abs. 1, 6 Abs. 1 bis 3, 7 Abs. 1 
und 12 Abs. 1 Grundgesetz, soweit sie den Besuch der Förderstufe in den 
Klassen 5 und 6 zur ausschließlichen Pflicht machen 

VI/81 1 BvR 196/70 des Rechtsanwalts Dr. Walter Bruchmann, Bremerhaven-M., Bürgermeister-Smidt- 

15. 7. 1970 Str. 170 

gegen das Urteil des Bundessozialgerichts vom 12. Dezember 1969 — 8 RV 
653/66 — und die vorangegangenen Entscheidungen 

wegen Verletzung des Grundrechtes auf Leben und körperliche Unversehrtheit 
(Artikel 2 Abs. 2 Grundgesetz) und Verletzung des Grundrechtes der Menschen- 
würde (Artikel 1 Grundgesetz) 

VI/84 2 BvR 173/70 des Robert Kühr, Heidelberg, Im Eichwald 15, vom 18. März 1970 

29. 7. 1970 

gegen das Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe vom 27. März 1969 — 
3 StO 2/68 — und das Urteil des Bundesgerichtshofs vom 19. Februar 1970 
~ StbStR 2/69 — 

wegen Verletzung der Artikel 3, 19 Abs. 4, 20 Abs. 2, Artikel 33 Abs. 1, Arti- 
kel 101 Abs. 1 Satz 2 und 103 Abs. 2 Grundgesetz 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az / Datum 
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Lfd. 

Nr. 

BVerfG 

Az / Datum 

Verfassungsbeschwerde 

VI/85 

1 BvR 423/70 

21. 7. 1970 

der Frau Eva Jordan, „Grindels" Sudgen Road, Thames Ditton, Surrey/England 

unmittelbar gegen das Urteil des Landessozialgerichts Berlin vom 28. April 1970 
(L 12 An 67/69), mittelbar gegen Artikel X Abs. 1 Satz 1 des Zweiten Gesetzes 
zur Änderung des Bundesentscbädigungsgesetzes (BEG-Scblußgesetz) vom 
14. September 1965 (BGBl. I S. 1315), 



wegen Verletzung des Gleicbheitsprinzips des Grundgesetzes und allgemein 
recbtsstaatlicbe Grundsätze 

VI/8? 

1 BvR 500/70 

27. 7. 1970 

der Kreisstadt Merzig-Saar, vertreten durch ihren Bürgermeister, 

gegen § 77 des Saarländischen Gesetzes Nr. 812 zur Ordnung des Schulwesens im 
Saarland (Scbulordnungsgesetz: ScboG) vom 5. Mai 1965 (ABI. S. 385) i. d. F. des 
Artikels I Nr. 25 des Anderungsgesetzes (Nr. 887) vom 16. Juli 1969 (ABI. S. 482) 



wegen Verletzung der Artikel 3 Abs. 1, Artikel 14 Abs. 3 in Verbindung mit 
Artikel 19 Abs. 3 Grundgesetz. 


C. Antrag gemäß Artikel 93 Abs. 1 Nr. 2 GG 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az / Datum 


Verfassungsbeschwerde . 


VI/63 


2 BvF 1/70 
27. 5. 1970 


i 


Antrag der Bundesregierung, vertreten durch den Bundesminister des Innern, 
auf Feststellung: 

Das Hessische Gesetz über die Amtsbezüge der Richter und Staatsanwälte vom 
4. März 1970 (GVBl. I S. 201 ff.) verstößt gegen § 53 Abs. 3 in Verbindung mit 
§ 52 Abs. 1 des Bundesbesoldungsgesetzes in der Fassung vom 14. Dezember 1969 
(BGBl. I S. 2201) und damit gegen Artikel 75 Abs. 2 und 3 GG in der Fassung 
des Zweiundzwanzigsten Gesetzes zur Änderung des Grundgesetzes vom 12. Mai 
1969 (BGBl. I S. 363) sowie gegen den Verfassungsgrundsatz der Bundestreue. 
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